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Aufgaben des SK:KK

Information & Beratung zum Klimaschutz

Beratung zu
Forder-
moglichkeiten

SERVICE &
KOMPETENZ

Qo

ZENTRUM

KOMMUNALER
KLIMASCHUTZ

klimaschutz.de
und Klimaschutz-
Community

Fortbildung und
Austausch

Analysen und
Empfehlungen

04.11.2022

Fotos: Unsplash
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SERVICE &
KOMPETENZ

Kommunale CO,-Bilanzen, nach Sektoren

Lahr, BW (2011 Dusseldorf, NRW (2014 Wandlitz, BB (2010

Prozentualer Anteil der Sektoren an der

5.4.3 CO,-Emissionen nach Sektoren CO,-Emission 2012

o

KOMMUNALER
KLIMASCHUTZ

Haushalte Haushalte
m Verkehr =

m Kommune

m Wirtschaft

" Private Haushalte
Stadtische Einrichtungen
Handel/Dienstleistungen/Industrie/Gewerbe

Verkehr

U Der direkte Einfluss der Verwaltungen ist stark begrenzt
U Die Kommune braucht die Blirgerschaft beim Klimaschutz

04.11.2022 5



Die vier Rollen der Kommune im Klimaschutz

Verbraucherin & Vorbild

« Energiemanagement in kommunalen Liegenschaften

« Abfallvermeidung in der kommunalen Verwaltung

» Umristung der StraBenbeleuchtung auf LED

» Bereitstellung verbilligter Job-Tickets oder Dienstfahrrader
fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

» Fuhrparkumstellung auf klimafreundliche Modelle

Planerin & Reguliererin

» Festlegung energetischer Standards in der
Siedlungsplanung

« Ausweisung von Vorranggebieten fur
Emeuerbare-Energier+Anlagen

« Einflihrung von Geschwindigkeitsbegrenzungen,
Umweltzonen, autofreien Zeiten etc.

» Mengenabhangige Abfallgebiihren

- Die Biirger-
schaft braucht die
Verwaltung als
,,Erméglicher” fiir
Klimaschuyt,

Quelle: Difu, Praxisleitfaden Klimaschutz in Kommunen, 2018

04.11.2022

SERVICE &
KOMPETENZ
ZENTRUM

Versorgerin & Anbieterin

Energiesparendes Bauen bei kommunalen
Wohnungsbaugesellschaften

Errichtung/Betrieb von Erneuerbaren-Energien-Anlagen
Ausbau und klimafreundliche Gestaltung des OPNV
Betrieb von Nahwarmenetzen

Klimaschonende Abfall- und Abwasserentsorgung

Beraterin & Promoterin

Energieberatungen fir unterschiedliche Zielgruppen
(Gewerbe, Haushalte, Handel, Industrie etc.)
Erstellung von Photovoltaik-Potenzialkatastern
Unterstitzung der Birgerinnen und Biirger bei der
Griindung von Energiegenossenschaften
Forderprogramme flr energieeffiziente
Altbausanierung

@

KOMMUNALER
KLIMASCHUTZ
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Trelber fur kommunalen Klimaschutz s

Persdnliches Engagement
entscheidet!

* Bilrgermeister*innen
» Verwaltungsmitarbeiter*innen

» Gemeindevertreter*innen /
Stadtverordnete

« Zivilgesellschaft / Verbande

« Je kleiner eine Kommune, desto
entscheidender die Birgermeisterin
bzw. der Blrgermeister

e Je mehr Akteure, mi t z idestoe n “

erfolgreicher

04.11.2022 7



B

Die Kommunalrichtlinie des
BMWK
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Die Kommunalrichtlinie

SERVICE & 4
KOMPETENZ b

ZENTRUM KOMMUNALER
KLIMASCHUTZ

BMU Kommunal- und
Masterplanrichtlinie:
Bewilligte Klimaschutzprojekte
(2008 - 9/2020)

> 22.000
pewilligte
Vorhaben bis
07/2022

o Investive Férderschwerpunkte [13524]
© Strategische Férderschwerpunkte [4380]
@ Masterplan-Kommunen [70]

20Basis-DE / BKG 2020.

Datenquellen: PtJ 2
$ 020

Darstellung: SK:
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Antragstellende aus Braunkohlerevieren

BraunkOhlereViere £ Mitteldeutsches Revier
5 g oo - e Sachsen:
gemaB § 2 Struktur- ) 3‘ —T:ans::reis Leipzig
star kungsgesetz = - - Landkreis Nordsachsen
< - Stadt Leipzig

Sachsen-Anhalt:

- Burgenlandkreis

- Landkreis Anhalt-Bitterfeld
- Landkreis Mansfeld-Stidharz

- Saalekreis
- Stadt Halle
Rheinisches Revier
Nordrhein-Westfalen:
- Kreis Dliren
- Kreis Euskirchen Lausitzer Revier
- Kreis Heinsberg
: . Brandenburg:
- Rhein-Erft-K
= Rh:;:-Kreis f:.l:iss - Landkreis Dahme-Spreewald
“adMbachengladuach : ::::gt:::: gz:;szfgwald Lausitz
Sthdteregion Hachen - Landkreis Spree-Neil3e
- Stadt Cottbus
C?'lelchgestellt mit Sachsen:
fmanzschwach en - Landkreis Bautzen
K - Landkreis Gorlitz
OMmunen

04.11.2022 10



Investive Forderschwerpunkte

Investive Forderschwerpunkte

AuBen- und _
StraRenbeleuchtung Abfallwirtschaft
Lichtsignalanlagen Trinkwasserversorgung
Innen- und .
Hallenbeleuchtung Abwasserbewirtschaftung

04.11.2022
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Strategische Forderschwerpunkte mit s
(breiter) Akteursbeteiligung

Strategische Forderschwerpunkte
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Die KoMoNa Richtlinie des
BMUV (Nachhaltigkeitsprojekte
In Strukturwandelregionen)
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KoMoNa — Nachhaltigkelit in
Strukturwandelregionen

F6rderquoten
_75 % bis 100 %;
Weitere lnformatio;len
Unter www.z-u-g.org

Foto: bielej/Unsplash

08.01.2021

SERVICE & fl
KOMPETENZ b
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KLIMASCHUTZ

Was wird geférdert?

— konzeptionelle und
investive Mal3nahmen zur
Erreichung der
Okologischen UN-
Nachhaltigkeitsziele

Wer wird gefdrdert?

— Kommunen und weitere
Akteure mit Sitz in
Strukturwandelgebieten

Wie wird gefdrdert?

— Zweistufiges Verfahren,
nachstes Skizzenfenster
vrsl. Frihjahr 2023

14
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Zusatzfolien / Exkurs:

Beteiligungsangebote von
Kommunen fur Ihre Burger*innen
Im Klimaschutz




Verwaltungund Blrgerschaft im kommunalen
Klimaschutz: Gute Praxisbeispiele

Bildquellen: Gemeinfrei.
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Klimaschutzwebsite einrichten: Transparenz schaffen

* Motivation der Kommune fur das Klimaschutzengagement darlegen
* Politische Beschlisse

« Konzepte und Mal3inahmen

» Energieund Treibhausgasbilanzen

« Kommunale GebaudEnergieausweise
« CO2Emissionen des Fuhrparks

> Gutes Beispiel: Magdeburg (

e Links zu —

Aktuelle Meldungen

- Stromspartipps
- Fordermittelangeboten
- Energieberatern

- Hintergrundinformationen Klimawandel en\, @‘
und Klimaanpassung . BT

klimaschutzportal. magdeburqg.de

EEEEEEEE

ZZZZZZZ
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klimaschutzportal.magdeburg.de
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Energiebewusstsein fordern: Energiemessgerate

uber Gemeindebibliotheken zur Ausleihe anbieten

> Gutes Beispiel: Landkreis Tel6laming (BB)

> Weitere Informationen

http://www.teltow -
flaeming.de/de/aktuelles/2013/ueberg
abe-energiemessgeraete.php

Marklsche # Allgemeine

Blbhotheken helfen beim Stromsparen

Der Fernseher, der DVD-Player oder die Ster Igl ufen oft das gan:
entspre h nd Strom. Die Bibliotheken im La dk s Teltow-Flaming verle h
Energiefressern auf die Schliche kommen und so Stromkosten sparen kann.

VORIGER ARTIKEL

Ludwigsfelder Ingo Alms

Artikel verdffentlicht: Mittwoch,
231020131800Uh

e Jahr liber im Standby-Modus
n Messgerate, mit den

und fressen
en man den

NACHSTER ARTIKEL

| Weniger Leistungen, mehr
Kontrolle

nzehn

lllllll
ergiemessgeraten

f‘.‘) No-Energy

Stiftung fiir Klimaschutz und Ressourceneffizienz

http:// www.energiekostenmonitor.de

KOMPETENZ
ZZZZZZZ

P~ NATIONALE
KLIMASCHUTZ
INITIATIVE

MMMMMMMMMM



http://www.energiekostenmonitor.de/
http://www.teltow-flaeming.de/de/aktuelles/2013/uebergabe-energiemessgeraete.php
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Beim Energie sparen unterstitzen:

Den Caritas Stromspatheck vor Ort initileren

> Gutes Beispiel: Hansestadt Stralsund (

Hansestadt €Y Stralsund

8 Klimamanagement

Startseite
Klimaschutz
Klimaschutzmanager
Klimarat
Zielgruppen

Projekte

» Ausstellung ,.Alles Wurst?!"

» Baume fiir UN
Klimakonferenz

» Bauen im Klimawandel

» Bioenergietagung

» Biogasanlage

» Earth Hour

» Energiesparpakete

» Energietisch

» Klimafreundliche Mobilitéat
I%iH Levali i I

KLIMAMANAGEMENT » Projekte » Stromspar-Check
Stromspar-Check

Seit 2011 sind Stromsparhelfer in Stralsund und im Landkreis Vorpommern-Rigen
unterwegs und beraten Privathaushalte kostenlos zum Thema Strom und Wasser
sparen.

Bisher erhielten mehr als 1.100 einkommensschwache Haushalte eine kostenlose
Beratung und es wurden kostenlos Stromsparartikel, wie z.B. Sparlampen bzw. LED”
s und Spar-Duschkapfe dbergeben

Das Umwelt-Projekt ist eine Gemeinschaftsaktion der Energieagenturen Deutschlands
und des Caritasverbandes e.V. Es wird vom Bundesumweltministerium, der
Klimaschutzinitiative sowie der Investitionsbank Schleswig-Holstein gefordert.
Weniger Stromverbrauch bedeutet auch weniger COz-AusstoR. Bisher wurden im
Landkreis Vorpommern-Rogen durch die Aktion Stromspar-Check 325 Tonnen COz-
Emissionen vermieden.

Die kostenlose Beratung knnen Empfanger von ALG |1, Wohngeld,
sozialhilfe/Grundsicherung, Kindergeldzuschlag und einer geringen Rente in
Anspruch nehmen. Meu ist ein Zuschuss bei der Neuanschaffung eines Kihlgerates.,

ANSPRECHPARTNER

Klimaschutzmanager
Stephan Latzko
J 03831252753

» vollstandiger Kontakt

GEFORDERT DURCH:

Tt s

Beadsimitin
i
et

Projekitrisger Jolich
Forschungszentrum Julich

http://klimaschutz.stralsund.de/projekte/stromsparcheck/

> \Weitere Informationen:

http://www.stromspar-check.dé

Im Auftrag des
SERVICE & (] ® AR | Bordesministeriom s, NATIONALE
KOMPETENZ b { fiir Umwelt, Naturschutz, KLIMASCHUTZ
: i i [}
ZENTRUM | M MUNALER j Bau und Reaktorsicherheit INITIATIVE

KLIMASCHUTZ



http://www.stromspar-check.de/
http://klimaschutz.stralsund.de/projekte/stromsparcheck/
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Energieeffizienz promoten:

2 SUU0SESND

> Gutes Beispiel: LK MarbtBgedenkopf (HE)

LANDKREIS \

g~

[® mARBURG
BIEDENKOPF

STARTSEITE BURGERSERVICE FORMULARE KONTAKT IMPRESSUM

Schnelleinstieg Sie sind hier BURGERSERVICE P Pressearchiv
Abfall

Ausléander & Migration
Ausschreibungen

Auto & Verkehr
Beschwerden und Ideen

und hocheffizienten Waschmaschine

Ver g einer

(Pressemitteilung 150/2015 vom 28.04.2015)

Marburg-Biedenkopf - Vollautomatische Waschmaschinen erleichtern den Alltag seit tber
60 Jahren. Technisch hat sich in dieser Zeit vieles getan, eine moderne Waschmaschine
spart nicht nur Zeit sondern auch Energie und Wasser. Altere Gerate dagegen fressen
unnétig viel Energie und nagen auch am Geldb | des B s. Im Vergleich zu einem

Bauen & Umwaelt
Bildung
Breitband GmbH
Borgerbeteiligung
Demografie
Ehrenamt

Gerat aus den 1970er Jahren verbraucht ein neues, effizientes Gerat etwa 70 Prozent
weniger Strom und 80 Prozent weniger Wasser. Darum macht sich der Landkreis
Marburg-Biedenkopf mit seinem Klimaschutzteam auf die Suche nach der altesten
Waschmaschine im Landkreis Marburg-Biedenkopf

Suchbegriff

» Wettbewerb: Kreis sucht alte Stromfresser aus der Waschkiiche - Altgerate fressen Energie und nagen am

http://marburg-biedenkopf.de/buergerservice/pressearchiv/igohtml

SERVICE &
KOMPETENZ
ZENTRUM

S

KOMMUNALER

KLIMASCHUTZ

elifu .

a{ UNRPYFTNBa&A:¢

> Weitere Informationen:

http://www.klimaschutz.marburg

biedenkopf.de/privatperson/tipps/strom
fresser/stromfressestoppen/

Im Auftrag des

Bundesministerium
fiir Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit

P~ NATIONALE
KLIMASCHUTZ
INITIATIVE



http://www.klimaschutz.marburg-biedenkopf.de/privatperson/tipps/stromfresser/stromfresser-stoppen/
http://marburg-biedenkopf.de/buergerservice/pressearchiv/150-sfr.html
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Energieeffizienz & Erneuerbare Energien:
BlUrgerenergiegenossenschaften grtiinden

> Weitere Informationen:

! Verbandsgemeinde
Sprendllngen Gensmgen

Ltinl:
Ns Lach cu Lf((

> Gutes Beispiel: StralRenbeleuchtungs
Contracting Gensingetsprendlingen (RP)

hessen eG

-Ubernahme Gemeindeanteil Investitions-/Baukosten
- Planung der Umristung

- Koordinierung Umrlstungsunternhmen,
Leuchtenhersteller, Energieversorger

https://www.sprendlingen
gensingen.de/vg sprendlingen gensingen/

http://www.kommunal-erneuerbar.de/de/energie
kommunen/energickkommunen/sprendlingen
gensingen.html

= ; http://www.energieagentur
BU rger/-innen sqg.de/klimaschutzprojekte

Gemeinde

-Ausschreibung
Contractingmodell mit
Blrgerbeteiligung

http://buergergenossenschaftheinhessen.de/projekte/

Im Auftrag des

SERviCE S { 4 ﬁ‘ Bundesministerium s, NATIONALE
KOMPETENZ b 4 fiir Umwelt, Naturschutz, KLIMASCHUTZ
! 3 -
ZENTRUM KOMMUNALER Bau und Reaktorsicherheit INITIATIVE

KLIMASCHUTZ ————



http://buergergenossenschaft-rheinhessen.de/projekte/
https://www.sprendlingen-gensingen.de/vg_sprendlingen_gensingen/
http://www.kommunal-erneuerbar.de/de/energie-kommunen/energie-kommunen/sprendlingen-gensingen.html
http://www.energieagentur-sg.de/klimaschutzprojekte
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Energetische Gebaudesanierungen und

erneuerbare Energien promoten

> Gutes Beispiel: Tag des offene
Energieeffizienzhauses
Energieagentur Oberfranken (B

http://www.energieagentur
oberfranken.de/index.php/aktuelles/nachrichten/223
tag-der-offeneneffizienzhaeuser

> Weitere Informationen:

http://www.die -hauswende.de/veranstaltungen/wegen
sanierunggeoeffnet/

> Gutes Beispiel:

Energiekarawane Augsburg (B

Haunstetten

Stadtteil von Augsburg

AKTUELLES UNSER STADTTEIL BILDER KULTUR UND FREIZEIT BILDUNG, GESUNDHEIT, SOZIALES

=3
|

haunstetten.de

Die Energiekarawane kommt in das Quartier ,Haunstetten -
Nord"

Die Energiekarawane kommt vom 17. Oktober bis 25. November in das Quartier ,Haunstetten -
Nord”. Zum Auftakt findet am Dienstag 11. Oktober, um 17.30 Uhr, eine
Informationsveranstaltung im Gemeindehaus Maria & Martha (Albert-Einstein-StralRe 8) in
Haunstetten-Nord statt.

http://www.haunstetten.de/aktuelles/pressemel

dungen/dieenergiekarawan&kommt-in-das

quartier-haunstetternord/

@ elif

KLIMASCHUTZ

Im Auftrag des

* Bundesministerium A< NATIONALE
firr Umwelt, Naturschutz, KLIMASCHUTZ
Bau und Reaktorsicherheit INITIATIVE



http://www.die-hauswende.de/veranstaltungen/wegen-sanierung-geoeffnet/
http://www.energieagentur-oberfranken.de/index.php/aktuelles/nachrichten/23-tag-der-offenen-effizienzhaeuser
http://www.haunstetten.de/aktuelles/pressemeldungen/die-energiekarawane-kommt-in-das-quartier-haunstetten-nord/

Energetische Gebaudesanierungen
und erneuerbare Energien promoten (2)

> Gutes Beispiel: Solardachkataster Osnabrtick (NI)

Solardachpotenzial osnabriick

| B 2R
‘ East 434123.0 North: 5792063.9 (ETRSBIUTM)

manstab | 13000 % (®/(2)(22) Gl

I | FRIEDENSSTADT

OSNABRUCK®

DOEREEEDDORED

Hier eingeben
Al B
Al Anschlussstelle Hafen E|

A1/A30 Autobahnkreuz Lotte-Osnabriick
A30

A30 Anschlussstelle Natbergen

A30 Anschlussstelle OS-Hellern

A30 Anschlussstelle OS-Nahne

A30 Anschlussstelle OS-Sutthausen
A30/A33 Autobahnkreuz Osnabriick Siid
A33

A33 Anschlussstelle OS-Fledder

A33 Anschlussstelle OS-Liistringen
Abbioweg

Abekenstr.

Ackerstr.

Adam-Stegerwald-Str.
Adolf-Damaschke-Weg

Adolf-Kéhne-str.

Adolf-Reichwein-Platz
Adolf-Staperfeld-Str.

Adolfstr.

Agnesstr.

Ahornstr.

Akazienstr.

Akeleiweg =

Kontakt Impressum  Hife T Geodaten

http://www.osnabrueck.de/surarea/

SERVICE & (]
KOMPETENZ Y

ZENTRUM KOMMUNALER
KLIMASCHUTZ

Im Auftrag des

* Bundesministerium
firr Umwelt, Naturschutz,

Bau und Reaktorsicherheit

P

NATIONALE
KLIMASCHUTZ
INITIATIVE



http://www.osnabrueck.de/sun-area/
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Gelegenheitsfenster nutzen:

Neubulrger gezielt ansprechen

> Gutes Beispiel: Halle / Saale (ST)

®  hallesaalé

*

Kultur Wirtschaft Wissenschaft

Startseite » Verwaltung » Presseanfragen » Machrichten

of=Rs

Stadtrat
Nachrichten

Oberblirgermeister

Projektplan 2017 .Neustart fiirs Klima“: Infostand im Ratshof

Digitales Rathaus (halle.de/ps) Die Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt e. V. ladt
unter dem Motto Neustart fiirs Klima® an einem Infostand im

Blirgerbeteiligung Foyer des Ratshofes alle ,Neu-Hallenser/innen®, Zuzugswillige und
Meugierige ein, sich Gber praktische Tipps zur Gestaltung eines

Ehrenamt klimafreundlichen Alltags im neuen Wohnumfeld zu informieren.

Im Mittelpunkt der Beratung am Donnerstag, dem 23. Januar 2014,
von 16 bis 18 Uhr, stehen vor allem die Handlungsfelder Mobilitat,
Energieeffizienz und Lebensmittel.

Verwaltungsorganisation

Satzungen

http://www.halle.de/de/Verwaltung/Presseanfra
gen/Nachrichten/?NewsID=32134

> Weitere Informationen:

verbraucherzentrale

http://www.neustart-klima.de/neustartklima

http://www.deutschlandfunk.de/beratungsprojekt
fuer-neubuergesklimaschutz
zum.697.de.html?dram:article i1d=310221

Fohrradtour fiir Neublirger in Halle (Saale), Wilhelm
Zeschmar (3.v.1.), Tourenleiter des ADFC-Halle, gibt Teil-
nehmern Infos zum Streckenveriauf der Radtour

Im Auftrag des
SERVICE & (] ® AR | Bordesministeriom s, NATIONALE
KOMPETENZ b 4 fiir Umwelt, Naturschutz, KLIMASCHUTZ
A i i Tl
ZENTRUM KOMMUNALER n'i A Bau und Reaktorsicherheit INITIATIVE
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http://www.halle.de/de/Verwaltung/Presseanfragen/Nachrichten/?NewsID=32134
http://www.neustart-klima.de/neustart-klima
http://www.deutschlandfunk.de/beratungsprojekt-fuer-neubuerger-klimaschutz-zum.697.de.html?dram:article_id=310221
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Bildung fur nachhaltige Entwicklung:
Bildungsangebote fir lokale Schulen und Kitas organisieren

> Gutes Beispiel: Teilnahme an der > \Weitere Informationen:

GemuseAckerdemigGrundschule

: " ACKERN SCHAFFT
ziesaiS 1) 3 VI,
http://www.tmg -ziesar.de :

Gemiise Ackerdemie
http://www.gemuiseackerdemie.de

> Weitere Informationen; ~~+~ \..\_

> Gutes Beispiel: Klimadetektive am
Evangelischen Schulzentrum
Martinschule Greifswald (MV)

http://www.umweltschulen.de/klimadetektive
mv/pilotschuleamartinschulegreifswald.html
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http://www.gemüseackerdemie.de/
http://www.tmg-ziesar.de/
http://www.umweltschulen.de/klima/
http://www.umweltschulen.de/klimadetektive-mv/pilotschulen-martinschule-greifswald.html
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Mobilitat: Zur Teillnahme am
ADFCGCFahrradklimatest aufrufen

> Gutes Beispiel: Eisenhittenstadt (BE > \Weitere Informationen:

ADF Yest2014 StadtgroBengruppe >200.000 Einwohner Fahmadhiima-Test
VIELE EISEN IM FEUER e o
eisenhittenstadt
EmE—
- b it ! H
Stadt & Industrie & Ausblildung & & Leben & Jung & - Kultur & l 5
Verwaltung Wirtschaft ' Karriere ‘,‘ Wohnen .rﬂ AR m‘ Sport i i Il ! g i‘l ! l‘
i HlH Elzlz [z]e i
@ o : i : -
s ¥ -
Shles gﬁ- Hirtiatestetes #m 3 3 iier 3
Rathaus Home / Stadt & Verwaltung L 4 o 2 =
- n cea sie uns aut R e E s S s T S R ]
N = ook O ¥ | X -
PN i Aufruf zur Teilnahme am ADFC- X A AT % i SRR
rchi 3
Termine der FAHRRADKLIMA-TEST 2016 i ¥ A ) R ETRE AR AETHE 2
o8 Lo AR it T £
Einwohnerversammliungen £ £ *.ﬁ.. 2 g ==
Stadtgeschichte 3 ae TR FREaE e SR
/\\ INVEST in S i B IETNE EEIREINE AR R N
Stadtplan - Karten / Eisenhiittenstadt a CRERES CAEEE 3 3
= 513 553
Wahlergebnisse c at Delne stad d? 2 3 2+ 3
] T ] FTN)
Archiv Stadtspiegel AD':R pl(l-l”‘ ein Herz z furs Ra = - S ExaEieae amae
Partnerstadte 1'251' 2016 y T B ] H ] iy .
Zahlen & Fakten s T s >
Auf einen Blick E - 2
Aktion Courage
Immobilienangebote Die Stadt Eisenhuttenstadt ist seit diesem Jahr Fordermitghed des Allg
Deutschen Fahrrad-Clubs Landesverband Brandenburg. Ein Zeichen, dass das
Navigation - Daten Thema Radfahren am Herzen liegt. Uns interessiert nun auch, wie die Barger die
Situation fur Radfahrende bewerten und ob unsere Bemuhungen, den
Regionale Links Radverkehr attraktiv zu gestalten, wahrgenommen werden.
Noch bis 30. November 2016 findet zum siebten Mal die bundesweite Eisenhiittenstadt . .
O SH T B e i s it 8 o ity http://www.adfc.de/fahrradklimatest
ADFC Brandenburg ruft alle Radfahrerinnen und Radfahrer dazu auf, die = = =
Karten Fahrradfreundlichkeit der Stadte und Gemeinden im Land zu bewerten. Die
Online-Umnfrage nimmt nur ca. zehn Minuten in Anspruch. 19 Brandenburger
hartan o e sy Lahesn i A
. . - —_ —
http:// www.eisenhuettenstadt.de/index.php?psnr=2670&pdink=1
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http://www.eisenhuettenstadt.de/index.php?psnr=2670&pdlnk=1
http://www.adfc.de/fahrradklima-test

Gemeinsam fir ein gutes Klima radeln

Landkreis Goppingen und Stadt Eislingen
nehmen erstmalig am bundesweiten
STADTRADELN-Wettbewerb teil

Pr g - Der Sep ber steht im Landkreis Goppingen

ganz im Zeichen des Radfahrens: Vom 05. bis 25. September 2016

nimmt der Kreis zum ersten Mal am bundesweiten
STADTRADELN-Wettbewerb teil.

Sl

STADTRADELN

Radeln fiir ein gutes Klima

Dabel handelt es sich um eine Kampagne des Klima-Bindnis, einem
n Netzwerk von Sta
tkiimas. Mit
ung des Fahrrads im

https://www.landkreis

Julia Schmalenberger
Personiiche Referentin
und Pressestelle

Tel +49 7161 202-414
Fax +49 7161 202-837

£-Mail

ADRESSE
Landratsamt Goppingen
Lorcher StraBe 6
73033 Goppingen

£} Anfa

OFFNUNGSZEITEN

Mo. 08.00 - 15.30 Uhr

Di. 07.30 - 12.00 Uhr
13.30 - 15.30 Unr

ML 07.30 - 12.00 Uhr

Do. 07.30 - 12.00 Uhr
13.30 - 17.30 Unr

Fr 07.30 - 12.00 Unhr

sowie nach Vereinbarung

http:// www.stadtradeln.de

goeppingen.de/,Lde/start/ Aktuelles/PM+Stadtradeln.html
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https://www.landkreis-goeppingen.de/,Lde/start/_Aktuelles/PM+Stadtradeln.html
http://www.stadtradeln.de/
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Mobilitat: Carsharing initiieren,

Verwaltungsfahrzeuge mit Blurgern teilen

> Gutes Beispiel: Dormagen (NR

® w Wi

Dormagen

Dormagen will mit Car-
Sharlng sparen

evd- Gescha(tsfuhrer Klemens Diekmann an einer der Dormagener
Stromtankstellen. Die Zahl der Stationen konnte im Zuge des Stadt Prqek(es
erhoht werden. nia st

Dormagen. Die Idee, die Nutzung von Fahrzeugen mit
Bediensteten und Biirgern zu teilen, ist ein
wichtiger Bestandteil des neuen
Mobilitatskonzeptes der Verwaltung. Mit im Boot

sind die Energieversorgung, die Technischen
. Betriebe und die SVGD. Von Stefan Schneider
ZENTRUM

> Weitere Informationen:

Bundesverband CarSharing

https://carsharing.de

http://www.rp -
online.de/nrw/staedte/dormagen/dormagewill-mit-car-
sharingsparenaid-1.5524629
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http://www.rp-online.de/nrw/staedte/dormagen/dormagen-will-mit-car-sharing-sparen-aid-1.5524629
https://carsharing.de/
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Mobilitat im landlichen Raum:
Ein Burgerbudviodell initileren

> Gutes Beispiel: Gemeinde Werther (T

Burger fahren & helfen Burgern

. WERTHER :

Das Elektromobilitatsprojekt fiir den landlichen Raum: Fahrdienst & Leihdienst w p al I '
z "

\’ ‘ﬂ

ﬂ y
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http://www.werther-mobil.de/_inhalt/fahr_leihdienst/fahr_leihdienst

Was konnen Kommunalverwaltungen tun? Zusammenfassung:

Wer noch Wer schon (etwas) Wer hochaktiv ist...
passiv ist... aktiv ist...

braucht einen ersten braucht Verstarkung den fordern Sie durch Wertschat-
Impuls zung und Anerkennung
den fordern Sie durch
benotigt Informationen  Wertschatzung und den unterstutzen Sie durch
Anerkennung finanzielle Ressourcen

den unterstitzen Sie den unterstitzen Sie durch
durch Vernetzung mit Vernetzung mit Gleichgesinnten
Gleichgesinnten
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bendtigt ggf. Hilfe bei
Institutionalisierung

Quelle: Muller, Hildebrand, Rubik et al 2016: 21.

https://www.ioew.de/publikation/der weg zum klimabuerger/
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https://www.ioew.de/publikation/der_weg_zum_klimabuerger/

MMMMMMMMMMMMMMMMM

Haben Sie
Fragen?

Oliver Reif-Dietzel
T 030-39001-177
M reif-dietzel@difu.de




